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Verkehr: 
 

Staatsregierung darf beschleunigtem 
Straßenbau in Bayern nicht zustimmen 
 

Bis Ende April muss Bayern dem Bundesverkehrsministerium 

seine Bereitschaft zum beschleunigten Fernstraßenausbau 

erklären. Dazu gehören die A8, A3, A92, A94 und A99; 

Ministerpräsident Markus Söder möchte, dass darüber hinaus 

weitere bayerische Straßenbauprojekte hinzukommen.  

 

Die im Koalitionsausschuss der Ampelregierung beschlossene Abfrage einer 
möglichen Beschleunigung von bis zu 145 Projekten des Autobahnausbaus hat 
begonnen. Der entsprechende Brief des Bundesverkehrsministeriums ist am 
Montag bei Bayerns Verkehrsminister Christian Bernreiter eingegangen. Darin 
wird Bayern aufgefordert, bis zum 28. April sein grundsätzliches Einvernehmen 
zu erklären. „Schon die extrem kurze Fristsetzung zeigt, dass eine inhaltliche 
Abwägung der Länder zu den einzelnen Ausbauprojekten von Herrn Wissing 
offenkundig nicht gewollt ist“, erklärt der BN-Vorsitzende Richard Mergner.  
 
Mergner weiter: „Leider hat Markus Söder jüngst gefordert, dass weitere 
Straßenbauprojekte in die Liste für den vordringlichen Bedarf aufgenommen 
werden. Damit treibt er die Betonphantasien von Herrn Wissing auf die Spitze. 
Ich appelliere eindringlich an den Ministerpräsidenten und die Staatsregierung, 
diese Position zu überdenken und dem beschleunigten Ausbau für Bayern eine 
Absage zu erteilen!“  
 
Der Bau der 145 Projekte würde ein Drittel der gesamten Klimawirkung aller 
Straßenbauprojekte des Bundesverkehrswegeplans 2030 verursachen und 
ökologisch wertvolle Naturschutzgebiete teils erheblich schädigen. So verläuft 
beispielsweise der Ausbau der A8 zwischen Traunstein / Siegsdorf Richtung 
Inntal durch ein sensibles Schutzgebiet und einen Biotopverbund.  
 
Der Landesbeauftragte des BN, Martin Geilhufe, erklärt: „Der geplante Ausbau 
auf teilweise bis zu 10 Spuren, wie etwa bei der A8 südlich von München, wird 
die derzeitigen Verkehrsprobleme nicht lösen. Für jeden Kilometer Neu- oder 
Ausbau einer Autobahn oder Bundesstraße muss anderswo die Sanierung von 
Straßen oder Schienen hintenanstehen. Die Staatsregierung muss daher 
Planungs- und Genehmigungskapazitäten für den Erhalt der bestehenden und 
den naturverträglichen Ausbau der für eine Mobilitätwende nötigen 
Infrastruktur, insbesondere der Schieneninfrastruktur, reservieren“.  
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Für Rückfragen: 

Felix Hälbich, 

Pressesprecher, Referent für Medien und Kommunikation 

Tel. 0 89 / 5 14 69 76 11; 01 71 / 3 37 54 59 

E-Mail: felix.haelbich@bund-naturschutz.de 

 

 

Hintergrundinformation: BUND Naturschutz: 

Der BN ist mit über 265.000 Mitgliedern und Förderer der größte Natur- und 

Umweltschutzverband Bayerns. Er setzt sich für unsere Heimat und eine 

gesunde Zukunft unserer Kinder ein – bayernweit und direkt vor Ort. Und das 

seit über 100 Jahren. Der BN ist darüber hinaus starker Partner im deutschen 

und weltweiten Naturschutz. Als Landesverband des Bundes für Umwelt und 

Naturschutz (BUND) ist der BN Teil des weltweiten Umweltschutz-Netzwerkes 

Friends of the Earth International. Als starker und finanziell unabhängiger 

Verband ist der BN in der Lage, seine Umwelt- und Naturschutzpositionen in 

Gesellschaft und Politik umzusetzen. 
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